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der in den Maligeſetzen vorgeſchriebenen Strafe | und doch hatte es, um über alles Uebrige zu ſchweigen, 
wegen widerrechklicher Auſtellung eines Geiſtlichen noch die größere Barbarei, nicht blos „Allen, die 
verurtheilt. Es iſt keine Frage, daß dieſes Urtheil von dem Vorhaben eines Hochverraths Nachricht 
tin in jeder Beziehung gerechtes geweſen iſt. erhalten“, ſondern „ſelbſt Eltern, Kindern 
Anders freilich ſteht es mit der Frage, ob auch die und Ehegatten bei zehnjähriger bis lebens⸗ 
dem richterlichen Urtheile beigefügten Motive in wieriger Feſtungsſtrafe zu gebieten, daß fie die 
jedem ihrer Sätze nur innerhalb der objectiven Ausführung eines ſolchen Verbrechens ſo viel an 
Wahrheit ſich bewegen. Wir können zu unſerm ihnen iſt, auch durch zeitige Entvecungihrer 
Bedauern nicht umhin, in Betreff eines dieſer davon erlangten Wiſſenſchaft verhindern 
Sötze jene Frage entſchſeden zu verne nen. Wir ſolleu.“ (8 97 f.) 

meinen den, leider von offizisfen Blättern lant Meint das Oſtpreußlſche Tribunal etwa, daß 
bewillkommnelen, Satz, daß es, und zwar, wie aus auch die Väter und Mütter jener Halliſchen 
dem Zuſammenhange unwiderleglich hervorgeht, Studenten von 1833 „nicht ſittlich auch nicht 
in keinem Falle, weder ſittlich, noch religiös religiös gehandelt haben würden, wenn ſie den 
erlaubt ſei, ſich eher beſtrafen zu laſſen, als dieſen Hochverrath“ ihrer Söhne zwar erkannt aber 
oder jenen beſtimmten Geſetzen, welches auch ihr |ihn nicht denuneirt hätten? Doch wir brauchen 
Inhalt ſein möge, „ſich zu unterwerfen, ihnen] nicht weiter zu fragen, auch weiter keine Aus⸗ 
zu folgen.“ einanderſetzungen zu geben. Denn glücklicher 

Daß dieſer Satz, abgeſehen von dem vorlie-] Weite iſt das ſittliche und religiöse“ Urtheil in 
a e fall gr 51 hi; ie gar nicht = ges .. 5 85 weit ee de 

e Actenſtücke handelt, dere allein ſich beziehen ſoll, eben um ſeiner a emei⸗ Majorität noch ungelt genug, um weder 
Koh 3 etwa — betrug, des i falſcher eigene Gewiſſen unter fremde Autorität, ſei es 
welchen ein x eil aber zurückgegeben if. — ift, ſell an dieſer Stelle nur durch ein beſtimmtes eines Papſtes, fei es eines weltlichen Herrn beugen 
Od übrigens außer der Angelegenheit der ver⸗ 1 zu laſſen, noch zu dulden, daß die Berufung auf 
ſchwundenen Documente nicht noch andere Punkte Bis zum 1. Juli 1851 galt in dem bei weitem das Gewiſſen als Vorwand gebraucht werde, bald 
egen Grafen Arnim vorliegen, entziehe ſich für größten Theile des Preußlſchen Staates als Straf- die eigene Herrſchſucht und noch öfter die eigenen 
det der öffentlichen Beſprechung geſetzbuch der zwanzigſte Titel des zweiten Theil Knechtrsfinne zu beſchönigen. 

Berlin, 7. Det. Der Post- zufolge zer⸗ des Allgemeinen Landrechts. Nach den Beſtim⸗ Ob aber Biſchof Krementz wirklich ſich durch 
fallen die Actenſtüde, um die es ſich in der An- | mungen deſſelben galt als vollendeter Hoch- fittliche und religtöſe Gründe zum Ungehorſam für 
zelegenheit Arnim ' handelt, in drei Kategorien: verrath Thon „jedes Unternehmen, welches auf verpflichtet hält, das geht den Richter nichts an, 
erſtens solche, welche ſich auf die Anstellung eine gewaltfame Umwälzung der Verfaſſung des der nur nach dem Geſetz zu fragen hat. Das hat 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
1 i entern 
präſident v. Auerswald iſt zum Reg erungs · 
präſidenten in Cöslin deſignirt. 
Die „Provinzialcorre⸗ 
3 ſchreibt: Da die Abſicht vorl egt, dem 


früheſtens am Ende dieſes Monats erfolgen. 
— 5 ＋ Ang der Einberufung it noch kein 
eſchluß gefaßt. 1 2 
Die geh inzial · Correſpenden beſtätigt 
die Nachricht von dem in der Mitte dieſes 
Monats beabſichtigten Beſuch des Kaiſers in 


werin. 
Berlin, 7. Det. Die „Nordd. Allg. Big.“ 
berichtigt die Meldung anderer Zeitungen dahin, 


daß es bei dem gegen den Grafen Arn im 
22228 Gerigtsverſahren nicht um Briefe, 


Staates auch nur „abzielte.“ Der Hochverrä⸗ jener mit ſich allein auszumachen. Es find auch 
ther ſollte, nach Verhältniß ſeiner Bosheit und des ſittliche und religlöſe Gründe, und zwar beſſere, 
angerichteten Schadens, mit der härteſten und ſchreck⸗ als er hat oder, wir entſchelden nicht, zu haben 
hafteſten Lelbes⸗ und Lebensſtrafe hingerichtet werden. vorglebt, welche dielſtrengſte Handhabung der ſtaat⸗ 
(§92.) Nach dieſem, durch das gegenwärtige Straf lichen Geſetze gegen die geiſtlichen Rebellen uns zu 
leere e Weiſe auf das gerechte Maß fordern gebieten. 

zurückgefü rte Geſetz wurden thatſächlich u. A. 

eine Anzahl junger Männer noch i. J. 1837 zum 
Tode verurtheilt. Dieſelben hatten als Studenten 
in Halle einer Verbindung angehört, deren Statut 
die Mitglieder verpflichtete, „durch ſittliche und 
wiſſenſchaftliche Ausbildung auf der Univerſität 
ſich darauf vorzubereiten, daß fie dereinſt als 
Männer zue Herſtellung eines auf Staatseinheit 
begründeten freien Volkslebens in Deutſchland 


niſſe betreffen; dieſelben waren von der Haus⸗ 
en; zweitens r welche 

Aönlicher 

u behalten wünſchte und, obgleich er 

Beſit derſelben it, nicht ausliefern will. 

ategorie und zwar die umfänglichſte, 


Deutſchland. 


A Berlin, 6. Oct. Aus der geſtrigen 
Bundesrathsfitzung wird noch olgendes be⸗ 
kannt. In der vorigen Reichstagsſeſſton lagen 
die Entwürfe über Errichtung und die Befugniſſe 
des Rechnungshofes des Reiches und über Ver⸗ 
waltung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches 
vor, kamen indeſſen nicht zur Erledigung. Jetzt 


Sämmtliche Aetenſtücke ſind 
mit laufenden Nummern verſehen. Bei der 
ganzen Angelegenheit haben die Gerichte mit 
voller verſaſſungsmäßiger n ge⸗ 
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ne: war es nach dem Urtbellsſeruche pes ermin des Inslebentretens des Rechnungshofes 
Kammergerichts, daß fie i. J. 1833 einer weite- auf den 1. Januar 1876 feſtgeſetzt wird. Die 
ren, damals in Erlangen domizilirten Verbindung Entwürfe ſollen ohne vorige heſchußberathung 
beizutreten beſchloſſen hatten, auch wenn dieſelbe] gleich nach der Berufung des Reichstages an den⸗ 


auf die Aufnahme einer Klauſel in ihr Statut] ſelben gelangen. In der nächſten Plenarſitzung 
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N r Rn 
Kom, 7. Bel. as vor Civita Vecchia 
irte franzöſiſche Kriegsſchiff „Orenogue“ 
ft in Bereitjäeftgeieh, um Abends Wee 


Die Schiffsbemannung iſt beordert, ihre Ange⸗ bet ö | 

chen ſollte, durch welche, wenn es auf anderem] des Bundesrathes wird darüber beſchloſſen wer⸗ 
2 — zu ordnen, und darf nicht mehr nach ei nicht ginge, auch die Anwendung gewalt⸗ den. Ferner iſt dem Reichskanzler die verlangte 
om g ſamer Mittel zur Herſtellung der deutſchen Ein⸗ Ermächtigung ertheilt worden, mit Oeſterreich 


heit 157 51 1 1. ea Be 15 Hani Ban 9 5 75 . die 
ſie dieſen Beſchluß bald na einer Faſſung wie Legaliſation von Urkunden, an nterhandlung zu 
Don Carlos ih en 1 71 der aufgehoben und waren der Erlanger Verbin- treten. — Der geſtern erwähnte Etat des Reichs⸗ 
bisher hier eine amtliche Meldung noch nicht ein⸗ dung nich t beigetreten. Aber ſie hatten doch den kanzleramtes pro 1875 ift auch von einer Denk⸗ 
egangen. Die „Union“ bezweifelt die Nachricht. Beſchluß einmal gefaßt, und dieſe Beſchlußfaſſung ſchrift, betr. die Koſten der Beobachtung des 
ans: Carlos nach Depeſchen aus carliftiſcher] war nach der Auslegung des Kammergerichte ein] Venusdurchganges im Jahre 1874, begleitet, 
Duelle d. d. Hendaye, den 5 October, noch am Unternehmen, welche auf eine gewaltſame Um⸗ welche die Zwecke der Expeditionen genau ausein⸗ 
J. d. das Hofpital von Praſche beſucht habe und wälzung der Verfaſſung auch des preußlſchen] anderſetzt. Es geht daraus hervor, daß zur Aus- 
dieſer Ort zwel Tagereiſen von Durango entferntſei.] Staates hiuplelte. Alſo wurden ſie V. R. W. führung des geſammten Unternehmens erforderlich 
a 3 8 ‘ zum Tode durch das Beil verurtheilt. Friedrich] ſind: für Inſtrumente und Beobachtungsbäuſer 
Das Oſtpreußiſche Tribunal und der [Wilhelm III. begnadigte fie zu dreiziglähriger] 108,600 Mark, an perſönlichen Koften 73,050 Mark, 
Ungehorſam gegen die Geſetze. Feſtungsſtrafe. Die allgemeine Amneſtie, welche an Koſten für Vorarbeiten, Beobachtungsweſen 
9 utlich hat das Oſtpreußiſche Tribunal] Friedrich Wilhelm IV. bald nach feiner Thron⸗ mit den Inſtrumenten vor dem Abgang der Ex 
Bekanntlich h 5 f a a 
in ſeiner Sitzung vom 22. Sept. auch in Zweite: beſteigung verfündigte, befreite ſie aus ihrer Haft. | peditionen 23,250 Mark, für den Transport und 


Rom geben — l 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


„ erſcheint wöchentlich 12 Mal.— den in d edition (Ketterhagergaſſe No 4 und auswärts bei allen Kaiſ 
er al.—Beſtel lungen werden in der Exp ( 5 85 . ) Mosse ende pg Eugen Hortımb 


Carl Schüßler; in Elb ing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


erl. Poſtanſtalten angenommen. 187 4. 
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chinefiſche Expedition 66,390 Mark; für die Ker⸗ 
guelen⸗Expeditlon 54.410 Mark; für die Auckland⸗ 
Expedition 87.300 Mark; für die Mauritius⸗ 
Exbedition 39,000 Mark; für die perſiſche Ex⸗ 
pedition 27,000 Mark; im Ganzen 274,100 Mark. 
ür Verpackung, Verſicherung und Transport der 
Inſtrumente und Beobachtungshäuſer nach den 
europäiſchen Einſchiffungshäfen und für unvor⸗ 
hergeſehene Ausgaben 29,000 Mark; im Ganzen 
518,000 Mark. Davon find gedeckt durch den 
Etat des Jahres 1873 bereits 150.000 Mark, 
durch den diesjährigen Etat 270,000 Mark, zu⸗ 
ſammen 420,000 Mark, ſo daß auf den Etat des 
Jahres 1875 98,000 Mark kommen. Für etwaigen 
unvorbergefehenen Mehrbedarf ꝛc. iſt den Ex⸗ 
peditionen bei den kalſerl. Conſulaten ein Hilfs⸗ 
credit auf 70,600 Mark eröffnet worden. Wenn 
von dieſem Gebrauch gemacht werden oder andere 
Mehrausgabe entſtehen ſollte, jo würde dieſe zur 
Zeit als Etatsüberſchreitung nachgewieſen werden. 
* Das Polizeipräfidium macht bekannt, daß in 
Berlin, nach der Einführung der Civilſtands⸗ 
regiſter, die Pflicht der polizeilichen Anmel⸗ 
dung von Geburten, Trauungen und Sterbefällen 
aufgehoben iſt. 

8 Nach dem neuen Lehrplan für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Mittelſchulen, wie er von 
der betreffenden zur Feſtſtellung deſſelben einberu 
fenen Commiſſion in Vorſchlag gebracht worden 
iſt, ſoll zur Aufnahme in dieſe Schulen die Reife 
für die Tertia einer Realſchule erſter Ordnung 
oder einer anderen gleichſtehenden Schule erforder⸗ 
lich ſein. Der Curſus ſoll ein dreijähriger ſein 
und nach Abſolvirung deſſelben den Schülern die 
Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte zu⸗ 
ſtehen. In Bezug auf den Sprachunterricht ver⸗ 
langt der Lehrplan, daß im Deutſchen Gewandt⸗ 
heit im mündlichen und ſchriftlichen Ansdruck bei 
Vermeidung grammatikaliſcher ſowie erheblicher 
logiſcher Febler verlangt wird. Bekanntſchaft mit 
den Grundzügen der deutſchen Literaturgeſchichte, 
ſowie Kenntniß von hervorragenden klaſſiſchen 
Büchern der neueren Zeit wird zur Bedingung ge⸗ 
ſtellt. Im Lateiniſchen wird die Kenntniß der 
Hauptangabe aus der Caſus⸗, Tempus⸗ und 
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ſt als et, die ode 
engliſche in Vorſchlag gebracht. Es müſſen wohl 
Gründe obgewaltet 3 welche es nicht für 
zweckdienlich erſcheinen ließen, zu beſtimmen, welche 
von beiden Sprachen in den Lebrplan aufzunehmen 
ſei. Ohne einer definitiven Entſcheidung vorzu⸗ 
greifen, dürfte wohl der franzöſiſchen Sprache der 
Vorzug zu geben ſein. In den beiden Sprachen 
iſt als Ziel geſetzt: richtige Ausſprache, ſowie 
Kenntniß der wichtigeren grammatikaliſchen Re⸗ 
geln, ferner Proſalker von mittlerer Schwierigkeit 
mit einiger 1 und Sicherheit in gebildeter 
Sprache zu überſetzen. Auch ſoll der Abiturſent 
ein leichtes deutſches Thema ohne erhebliche Ver⸗ 
ſtöße gegen Orthographie, Wortſtellung und Satz⸗ 
bildung in die betreffende fremde Sprache übertra⸗ 
gen rn re 

— e Berathungen der vom Reichsk 5 
Amte einberufenen „ Te 
miſſion liegen jetzt nach ftenographifchre Auf⸗ 
zeichnung, desgleichen die zuſammenfaſſenden Pro⸗ 
tocolle gedruckt vor. Der Director im Reichs⸗ 


kanzleramt, Wirkl. Geb. Ober⸗Reaſerungsrath Eck 
—. v! %Ü—0—evß; : Tr Ta A a ren 1 


Inſtanz den Biſchof Crementz von Ermland zu So ba bariſch war das landrechtliche Geſetz: den Aufenthalt der Expeditionen und zwar für die 
— . «. — v . EEE ER ZETD AaeuE SERRTGE 


N. Am Nordpol. 
Von Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 


(5. Fortſetzung.) 
Zweite Abtheilung. 
Die Hütte der Heemöve. 


nen Thierknochen angefüllt, welche zum Mittag griffene Circulation des Blutes einigermaßen 
eſſen beftimmt find. Alle Verzierungen der rohen, wieder herzuſtellen. 4 
dunkelbraunen Wände und des Plafonds hat die Der Mörfer mit dem Stößer auf dem alten 
Mutter Natur Eiszapfen angebracht, die Überall] Faß erregte feine Aufmerkſamkeit. Er hielt mit 
durch die Ritzen gedrungen find und bei jedem Hehen inne und blickte zu dem Mann in der 
Nufleuchten des qualmenden Feuers in röthlichem] Hängematte empor. 0 
Schimmer glänzen. Kein Wind pfeift draußen „Ich muß den Koch wecken“, ſprach er mit 
um die einſame Wohnung — kein Zirpen eines mattem Lächeln vor ſich hin. „Dem Menſchen 
Vogels, kein Schrei eines anderen Thiers dringt ſcheint es ganz gleichgiltig zu ſein, wie großen 
durch die Inutlofe Stille. Innen und Außen das Elnfluß er auf die Belebung meiner Lebensgeiſter 
liefe, unheimliche Schweigen der ſtarren Polar- hat. Der eingefleiſchteſte Raiſonneur und Zänker, 
Region. der mir je vorgekommen iſt, und dennoch, nach 
feinem eigenen Geſtändniß, der Einzige unter uns 
vu Allen, der ſich noch einen Reſt von Humor be⸗ 
. wahrt hat. — John Want! — John Want! Auf, 
Der erſte Ton, welcher die Todtenſtille durch⸗ auf! An die Arbeit!“ ; 
drang, kam aus dem Innern der Hütte. Ein Ein verſchlafener Kopf mit ſtrubbligem Haar 
Offizier lüftete das alte Segel, welches das Ri⸗ und einer rothen Nachtmütze darauf erhob fi 
deau zwiſchen dem kleineren und größeren Raum An vom Lager und legte feine melancholifche 
bildete, und betrat den letztereu, in welchem ſich] Naſe auf den Rand der Hängematte. Eine Stimme, 
die Schlafſtellen befanden. Kälte und Entbehrungen] welche der Naſe ebenbürtig war, lieferte ſogleich 
aller Art hatten die Zahl der Offiziere und Mann⸗ folgende Kritik über das arktiſche Klima, an das 
ſchaften ftarf gelichtet. man fich noch immer nicht recht gewöhnen konnte. 
Der Commandant der Seemöve, Capitän „Na ja! Da haben wir die Geſchichte wieder! 
Ebsworth, lag gefährlich trank darnieder. Der] — Da liegt mein Athem erfroren auf dem Kopf⸗ 
erſte Lieutenant war todt, und ein Offizier vom] kiſſen. — Und mein ganzer Bart hängt voller 
Wanderer vertrat mit Capitän Helding's Erlaube Eiszapfen. — Es muß ſich gut ausnehmen; nicht 
niß feine Stelle. — Der Offizier war Lieutenant wahr, Sir? — Wie ein Weihnachtsmann im 
Crayford Schaufenſter eines Zuckerbäckers — Mit jedem 
Derſelbe näherte ſich dem am Feuer einge⸗ Athemzuge erkältet man ſich die Lunge. — Andere 
ſchlafenen Mann und weckte ihn auf. „ dernünftige Menſchen erwärmen ihr Bett, und 
Ju dieſem ſchwebenden Bett ſchläft ein Mann, „Wach auf, Bateſon! Du ſollſt abgelöft| das Bett ift dankbar und erwärmt fie wieder; 


Ingebi 3 wenn man aber ſchon dermaßen zum Eisklumpen 
welcher dergeſtalt in Kiſſen und Laken e Eee . Ablöſung erſchien allſobald in Geſtalt] geworden iſt, daß man ſein Bett erkältet, dann 


„der ſich langſam und ſchwerfällig kann man auch keinen feurigen Ofen von ihm 
n ler Segel wickelte und dann verlangen. Schadet aber nichts! Dadurch muß 
vor Kälte zufammenfchauberfe. man ſich die Laune nicht verderben laſſen!“ 

Bateſon ſchleppte ſich gähnend nach dem eben Lieutenant Crayford ſchüttelte ungeduldig die 
verlaſſenen Bett. Pfanne mit den Knochen. John Want verſtand 
Lieutenant Crayford ! ging mit ſchnellen] das Signal, richtete ſich in feiner Hängematte auf 


ahre find vergangen ſeit die Polar 
Expedition die beimathliche Küfte verlaſſen. Das 
iſt fehlgeſchlagen; die Fahrzeuge 


mit ihrem Kiel die 
hrer leichteren Theile beraubt find beide Schiffe 
enutzt worden, um auf 


Das größte der Fahrzeuge beherbergt die vom 
Tode verſchonten Offiziere und Mannſchaften der 
Seemöve. Die eine Seite des Raumes enthält 
die Schlafſtellen und den Feuerungs⸗Platz. Zu 
der andern Seite führt eine breite, mit einem 
alten Segel verhangene, Thüre. In dieſem Gemach 
wohnen die höheren Offiziere. Ein Extrabett iſt in 
eſtalt einer Hängematte 
angebracht, die an der Decke befeſtigt wurde. 


ſich augenblickli 
darin, ferner eine große Schmorpfanne mit trocke⸗ 


Schritten auf und nieder, um bie im Erſtarren ber und ließ ſich dann langſam an einem Sell hinab,“ 


das halb bis zue Erde herunter hing. t 
ſich aber ſeinem vorgeſetzten Offizier nit =; eo 
pfanne zu nähern und ihm dieſelbe abzunehmen 
8 I eh und ſos ſchüttelnd zu dem 
Feuer un elt ſein Kinn ſo ögli 
an die blakende Flamme. e 
Lieutenant Crayford blickte ihn verwundert an. 
„Holla! Was machſt du da?“ rief er laut. 
157 thaue meinen Bart auf, Sir!“ 
„Komm' augenblicklich hierher d 
es = Knochen.“ Reer a eee 
ohn Want ließ fich durch dieſe i 
uns 1 er ae ftören, See 
am Feuer ſtehen und hielt jetzt a 
genſtand über die 4 5 e 
Crayford begann die Geduld zu verlieren. 
„Was, zum Teufel, machſt Du jetzt wieder?“ 
„Ich thaue meine Uhr auf, Sir. Sie hat die 
ganze Nacht unter meinem Kopfkiſſen gelegen und 
iſt vor Kälte ſtehen geblieben. — Angenehmes, ge⸗ 
ſundes Klima, in dem wir uns hier befinden Dir 
= rigen 255 8 Sommer noch nicht 
0 1 er dadur i 
Laune er verderben gen maß en e 
„Nun ja — das willen wir ſchon. — Geh lie⸗ 
ber an Dein Tagewerl! Sind di u 
genug ie Knochen hier 
John Want näherte ſich ſchnell dem Lieute⸗ 
nant und blickte ihm mit an 3 
tereſſe 7 Antlitz. (6 l 
„Sie werden entſchuldigen, Sir,“ ſagte er; 
„aber Ihre Stimme klingt 0 e 
ben in ingt heute Morgen wieder 
„Was geht Di N 
Gen! x W e meine Stimme an? Die Kuo⸗ 
„Ja ja, Sir — ich verſtehe ſchon — K 
für Knochen. — Sie müſſen noch etwas kleider 
geſtoßen werden. — Ich werde mir — aus In⸗ 
tereſſe für Sie — rechte Mübe damit geben.“ 
„Was willſt Du damit ſagen?“ 


Moduslehre verlangt, ferner die Fähigkeit, einen 
mitwirken könnten.“ Das war freilich noch nicht liegt es in der Abſicht dieſe Entwürfe fait unver eich j Aushülfe ſeltener Bofabeln 


ee 


—— 


hatte danach den Zweck der Commiſſion in folgen- 
den Worten klargelegt: „Die Löſung der geſtell⸗ 
ten Aufgabe, welche die für ganz Deutſchland ge⸗ 
meinſame Regelung des Apothekergewerbes be⸗ 
unverkennbare 
Schwierigkeiten liegen in der Mannigfaltigkeit der 
hierbei betheiligten, mit einander nicht ſelten col⸗ 
lidirenden Intereſſen. Dennoch glaubt das Reichs⸗ 
kanzleramt ſich der Hoffnung hingeben zu dürfen, 
daß es dieſer Verſammlung einſichtiger und prak⸗ 


zweckt, wird nicht leicht ſein. 


tiſch erfahrener Männer gelingen würde, durch 
eingehende Berathung der vorliegenden Fragen, 
Grundlazen zu ſchaffen, auf welchen demnächſt 
eine für ganz Deutſchlaud nicht blos gemeinſchaft⸗ 
liche, ſondern auch gleichmäßig heilſame Geſetz⸗ 
gebung gebaut werden kann.“ Daß die Mitglieder 
der Commiſſion, bis auf 6 (worunter die beiden 


elſäſſiſchen Vertreter) ſich für Beibehaltung z 


des Conceſſionszwanges ausgeſprochen, iſt 
ſchon bekannt. Für die Beibehaltung des Conceſ⸗ 
ftonsſyſtems ſprach beſonders der Vertreter des 
preußiſchen Miniſteriums, Geh. Medicinalrath 
Dr. Kerſandt, welcher der Commiſſion als Sach⸗ 
verſtändiger angehört, während Dr. Lent aus Köln, 
der bekannte Secretür des Niederrheiniſchen Ver⸗ 
eins für Geſundheitepflege, ſich aus Gründen des 
öffentlichen Wohls für die Niederlaſſungsfreiheit 
erklärte. Auch der ärztliche Vertreter Württem⸗ 
bergs, Ober⸗Medizinalrath Dr. Koch bekämpfte den 
letzteren ganz entſchieden. 

— Ueber die Familie Arnim ſchreibt die 

„B. 3.“ Die Herren v. Arnim zählen zu dem 
älteſten Adel des Landes; fie können ſich rühmen, 
eher in der Mark geſeſſen zu haben, als die Hohen⸗ 
zollern. Als Stammhaus der Familie wird das 
Dorf Arnim in der Altmark (Kreis Stendal) ge⸗ 
nennt. Mit Borchart Henrikus v. Arnim beginnt 
um 1280 die beglaubigte, ununterbrochene 
Reihe des Geſchlechts. Daſſelbe gelangte ſpäter 
in zahlreichen Beſitzungen in der Ukermark, 
m der Altmark und dem Magdeburgiſchen, 
in Pommern, Oſtpreußen, Schlefien. Sachſen, 
Bayern, Hannover, Mecklenburg ꝛc. Die Arnims 
ſind unter allen märkiſchen Geſchlechtern das be⸗ 
gütertſte, in der Ukermark allein beſitzen fie an 
140 Güter. Unter ſo glücklichen Verhältniſſen und 
bei der Bevorzugung, welche dem Adel — beſon⸗ 
ders früher — zu Theil wurde, iſt es natürlich, 
daß Sprößlinge dieſes Hauſes mehrfach mit hohen 
Staatsämtern betraut wurden. Doch ſcheint faſt 
nur die Linie Arnim⸗Boytzeunburg (vom Markt⸗ 
flecken Beytzenburg im Kreiſe Templin) hervor⸗ 
ragende Männer aufweiſen zu können. Dreimal 
wurden Vertreter dieſer Linie in Preußen mit der 
Grafenwürde ausgezeichnet, das erſte Mal 1786, 
das zweite Mal 1841 und zuletzt (1870) der gegen- 
wärtige Gefangene der Berliner Stagtvoigtei. 

Frankreich. 

Paris, 4. Oct. Die Bureaux der beiden 
von der Regierung neuerdings gemaßregelten 
republikaniſchen Journale, „Sidele“ und 
„XIX. Siecle“, werden vom Publikum förmlich 
belagert. Das letztere Blatt meldet, das es dem 
geſtrigen Tage allein 500 neue Abonnenten zu ver: 
danken hat. — Prinz Plon-plon will als De⸗ 
monftration auf das von Flüelen datirte, zu 


Bert RR, ten der Candidatur des Prinzen von Canino 


lautende Schreiben Lulus See n Pietri 
5 Er Veröffentlichung eines Briefes antworten, 
welchen der verſtorbene Ex⸗Kaiſer von Chiſelhurſt 
aus an ihn gerichtet hat. 
Italien. 


Rom, 2. Oct. Die Ernennung des Profeſſor Umſt 


Bonghi zum Unterrichtsminiſter beſchäftigt 
die Preſſe aller Parteien im In⸗ und Auslande. 
weil man es nicht für möglich gehalten hatte, daß 
Graf Minghetti einen 4 allgemein unbeliebten 
Mann in das Cabinet 2 werde! Das 
„Journal de Florence“ erzählt feinen Leſern, daß 
Bonghi eine große Zahl geſchichtlicher und philo⸗ 
ſophiſcher Werke geſchrieben, ein ſehr weiſer Mann, 
Neapolitaner von Geburt ſei und durch gelehrte 
Dominicaner eine ſehr chriſtliche Erziehung genoſſen 
habe. Die Ernennung dieſes Jeſuiten im Frack 


zum Unterrichtsminiſter kennzeichnet ſchon genügend | D 


das eigentliche Programm des Miniſterpräſidenten. 
Aber ſchwerlich wird er ſein eigentliches Programm 
den Wählern in Legnago mittheilen, welche bereits 

roße Feierlichkeiten zu ſeinem Empfange vor⸗ 

ereiten und ihm u. a. daſelbſt im Gafthauſe zum 
„Strohhalmen“ ein großes Bankett herrichten, was 
einige Spötter zu dem Witz veranlaßt hat, daß 
Bonghi's Ernennung dem ſonſt ertrinkenden 
CCC 


John Want ſchüttelte den Kopf und betrachtete 
ſeinen Offizier mit traurigem Lächeln. 

„Ich werde für Sie die Suppe etwas kräftiger 
kochen,“ ſagte er; „Sie haben's nöthig, Sir. Sie 
bedürfen der Stärkung. — Oder, glauben Sie, 
daß Sie noch lange unter uns bleiben werden? — 
Ich bin nicht der Anſicht, Sir, obgleich Sie heute 
noch lebend vor mir ſtehen. — Ich denke, in acht 
oder zehn Tagen gehen wir Alle um die Ecke. — 
Aber dadurch muß man ſich die Laune nicht ver⸗ 
derben laſſen.“ 

Er ſchüttete die Knochen in den Mörſer und 
begann, ſie zu ſtoßen. 

In demſelben Moment erſchien ein Matroſe 
aus dem Innern der Hütte. 

Eine Meldung von Capitän Ebsworth, Sir!“ 

„Nun — was giebt's?“ 

" „Der Kapitän iſt heute Morgen bedeutend 
ſchlechter — er wünſcht Sie augenblicklich zu 
ſprechen.“ 

„Ich komme gleich! Wecke den Doctor!“ 

Neutenant Crayford begab fi, von dem Ma⸗ 
troſen ie in die innere Hütte zurück. 

John Want ſchüttelte abermals den Kopf und 
lächelte noch trüber, denn zuvor. 

„Wecke den Doctor!“ wiederholte er; „das iſt 
leicht geſagt. Wenn nun aber der Doctor über 
Nacht erfroren iſt? — Geſtern hatte er keine zwei 
Grad Wärme mehr im Leibe, und ſeine Stimme 
klang, als wenn ein altes Weib in ein Sprachrohr 
puſtet. Werden die Knochen nun klein genug ſein? 
— Ich denke, es wird keiner mehr an der Suppe 
ſticken. In die Pfanne mit euch, dann gebt dem 
heißen Waſſer ſo viel Kraft, wie Ihr könnt. — 
Große Anſprüche machen wir nicht an Euch! — 
Gott, wenn ich bedenke, daß ich einſt Küchenjunge 
war, in einer der eleganteſten Reſtaurationen in 
London, wenn ich bedenke, daß dieſe Hand lieblich 
duftende Moctourtle-Suppe umrührte, daß dieſer 
Daumen und Zeigefinger Hummerſtückchen aus der 


k, Telegramm aus Belgrad vom 2. October berichtet 


Miniſterpräfidenten zum rettenden Strohhalmen 
dienen ſolle. Die „Gazzetta di Milano” kann 
ebenfalls ihre Verwunderung über Bonghi's Wahl 
zum Minifter nicht verhehlen und meint, fie ſei der 3 
ſichere Vorbote des Sturzes des Miniſteriums. 

— Das 4. Jahresfeſt des Plebtscits, 
in welchem die Römer ihren Anſchluß an das 
Königreich Italien unter der Dynaſtie Savoyen 
ausſprachen und der verhaßten Prieſterherrſchaft 
ein Ende machten, wird heute Nachmittag von der 
Stadtverwaltung durch eine Prämſen⸗Vertheilung 
an fleißige Schulkinder vor dem Gapitolplake 
feierlich eröffnet werden, auch haben dle Väter der 
Stadt 1200 filberne Medaillen prägen laſſen, welche 
den jungen Römern und Römerinnen zum Andenken 
an den 2. October 1870 behändigt werden ſollen, 
um ihnen die Liebe für König und Vaterland ein⸗ 
uflößen; Abends wird auf ſechs öffentlichen Plätzen 
die Militärmuſik ſplelen; auch der Corſo ſoll er⸗ 
leuchtet werden, die Bürger des Viertels dei Monti 0 
aber werden Plätze, Straßen und Häuſer brillant 
illuminiren und in rieſengroßen Transparenten 
den Re galantuomo und den General Garibaldi 
verherrlichen. 

England. 


London, 5. Det. Zu Glasgow fand das 
Proteſtanten⸗Meeting unter allgemeinem An⸗ 
drang ſtatt. Die Billets wurden in zwei Tagen 
total ausverkauft. Alle Parteien und Confeſſionen 
außer der ultramontanen waren vertreten. Be⸗ 
ſonders wurde der continentale Kampf mit Rom | Einf 
beſprochen. Die Lords Shaftesbury, Aberdeen,] Der N Inſt⸗, reſp. Arbeitsmann zahlte da⸗ 
Huntly ꝛc. und viele andere hervorragende Per⸗ Steuer, er müßte alſo jetzt ſteuerfrei bleiben 
ſönlichkeiten hatten Sympatheſchreiben eingeſandt. Nun fagt aber die Behörde, nein, das geht nicht, ein 
Die Anzahl der Kohlen⸗Bergleute von Wigan] Ehepaar muß mindeſtens 140 &. Jährli 


haben, ſonſt kann es nicht leben, folglich muß es auch 
he ſich auf 15.000 Meus. eingeſtellt haben, Steuern bezahlen. Beweiſen läßt ſich Alles, alſo auch 


Dies. Nun weiſen aber auch die zuverläſſigſten Be⸗ 

Serbien. ſitzer nach, daß auf ſelbſt gut eingerichteten Gltern ein 
— Ein der „Agence Havas“ zugegangenes| Inſtmann jährlich im Durchſchnitt nicht 140 9 
verdient. Die veranſchlagt zwei Ar⸗ 


Behörde 
beitskräfte, aber ſie berückſichtigt nicht die Zeit, in 
welcher die Arbeiterfrau durch ihre Mutterpflichten 
daran verhindert iſt etwas mit zu verdienen. In 
einer Ortſchaft des Marienwerderer Kreiſes beabſich⸗ 
ligt man, wegen Freilaſſung der Inſtleute von der 
Steuer eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu 
richten, dann wird wohl dieſe Frage zur definitiven 
Entſcheidung kommen. Nun noch Eins. Alljährlich 
werden von den mit der Klaſſenſteuer Höchſt⸗ 
beſteuerten ſo viel als nur möglich zur Ei 
kommenſteuer herangezogen, dadurch entſteht bei 
der Klaſſenſteuer natürlich ein bedeutender Aus⸗ 
fall 5 ſoll die vorjährige Klaſſenſteuer nicht 
allein voll aufgebracht, ſondern noch überſtiegen 
werden. Und wer muß dieſen Ausfall tragen? Vor⸗ 
zugsweiſe die Mittel⸗ und die armen Klaſſen. Wenn 
3. B. in einer Stadt 5 Perſonen zur Einkommenſteuer 
herangezogen werden, welche fo lange a 24 Klaf⸗ 
ſenſteuer zahlten, dann entſteht ein nat von zu⸗ 
ſammen 120 &, jedenfalls ein hoher Betrag. Ein 
Ausfall ſoll aber nicht vorkommen, mithin muß dieſer 
Betrag von den andern Steuerzahlern, auch wenn ſich 
hre Verhältniſſe nicht verbeſſert haben, aufgebracht 
werden. Aus dieſem Grunde mag Mancher nicht zur Ein⸗ 
kommenſteuer veranlagt werden obwohl ſolches nach feinen 
Verhältniſſen erforderlich iſt. Hierin kann nach 
unſerm Dafürhalten eine . erzielt 
werden, daß, wenn Jemand von der 70 zur 
Einkommenſteuer überwieſen wind, der desfa 


von der Entdeckung einer Verſchwörung gegen 
die ſerbiſche Dynaſtie. An der Spitze der Ver⸗ 
ſchworenen ſoll ſich der Fürſt Karageorgewitſch 
befinden. Zahlreiche Verhaftungen und Beſchlag⸗ 
nahmen von Waffen haben ſtattgefunden, doch ſei 
die Ruhe nicht geſtört worden. 


Danzig, 8. October. 
Grund des hr 


ge Be 


aſſenſteuer] trag der Klaſſenſteuer gut gerechnet wird. Dadurch 
to 1875 ftatt. Wenngleich das furch Heſes feitger | wird weder das Antereffe ves Staats, noch das Inter» 
lebte Fixum von 11 Millonen bei der Veranlagung ee der übrigen Steuer ſahler geschädigt“ 3 


Vermiſchtes. 

_. * Landeshut Schleſien), 5. Oct. Dem hieſigen 

Standesbeamten wurde am 2. d. M. ein neu⸗ 

aeborner Staatsbürger „zur Eintragung“ in das 

Standesregiſter überbracht. 

4 — Einer der „N.⸗Z.“ zugegangenen dice 28 
zufolge ſteht das meiningen'ſche Städtchen Wa⸗ 
tungen (Station der Werrabahn zwiſchen Salzungen 

und ne feit Montag Nachmittag 2 Uhr in 

Flammen; Markt und Schlundgaſſe bis zum Stadt⸗ 

gericht ſind niedergebrannt. , 

— In Rorſchach ereignete ſich der gewiß äußerſt 
ſeltene Fall, daß drei Generationen derſelben Familie 
an 
getraut und ihre Eltern und Großeltern feierten ihre 
filberne und goldene Hochzeit. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
m 


man nicht zu den wunderlichſten Veranlagungs⸗ 
9 3 ar, 0 1 7. Octo ber: 


eichem 


— Kaufmann Carl Eduard 


darin ſetzte, Herr der Seekrankheit zu werden, 
und ſchließlich bin ich nicht abgeneigt zu glauben, 
daß die Lectüre von Robinſon Cruſoe mir abge⸗ 
rathen, zur See zu gehen, und daß ich es deshalb 
erſt recht gethan.“ 

Frank lachte. 5 

„Du biſt ein närriſcher Kerl,“ ſagte er. 
„Was meinſt Du mit Deinem falſchen Stolz, den 
Du in Ueberwindung der Seekrankheit ſetzen woll⸗ 
teſt? Haft Du vielleicht ein neues Mittel ent- 
15 „dieſem unangenehmen Zuſtande zu ent⸗ 
gehen? 

John Wanl's grämliches Geſicht heiterte fich 
unwillkürlich auf. Frank hatte unwiſſentlich eine 
der intereſſanteſten Begebenheiten in dem Leben 
des Kochs berührt. 

„So iſt es, Sir!“ ſagte er, „wenn jemals ein 
Mann von der Seekrankheit geiheilt wurde, fo 
bin ich dieſer Mann, Mr. Frank — und ich 


EEE ² ²˙— r . ˙•——6—ß%— 
Majonalſe ſtibitzte und fie zu dieſem Munde 
führte — wenn ich bedenke, daß ich rein angezogen 
in einer ſchönen, warmen Küche ſtand, und wenn 
ich mich ſchließlich nur allzulebhaft erinnere, daß 
ich jetzt Knochenſuppe koche und bei dieſer Be⸗ 
ſchäftigung mich im Zuſtande des allmäligen Er⸗ 
frierens befinde — daun könnte Einem wirklich 
de Luft anwandeln, ſich die Laune verderben zu 
laſſen — aber ich thue es doch nicht — mau muß 
conſequent ſein in allen Dingen. Wenn ich nur 
blos wüßte, wo ich meinen geſunden Menfchen- 
verſtand hatte, als mir der unglückſelige Gedankt 
kam, zu Schiffe zu gehen.“ 

Soweit war der Koch mit ſeinem Selbſtgeſpräch 
gekommen, als eine neue Stimme von einer der 
Schlafſtellen her erlönte. Es war Frank Aldersley, 
der ſprach. 

„Was brodelt denn da auf dem Feuer?“ 
fragte er. 

„Brodelt?“ wiederholte John Want, mit der 
Miene eines Mannes, der darüber nachdenkt, ob 
ihn Jemand habe beleidigen wollen — „Brodelt! 
Dies angenehme Geräuſch wird man doch dem 
dumpfen Blubbern meiner Knochenſuppe nicht 
umuthen wollen. — Oder haben Sie vielleicht 
Na eigene Stimme damit verwechſelt, Mr. 
© ran 2 
„Dem gebe ich nicht mehr ſechs Tage Leben“, 
ſprach der Koch für ſich weiter; „es iſt einer von 
unſeren Ungetreuen — er wird uns bald verlaſſen, 
ohne Adieu zu ſagen.“ 

„Was machſt Du da?“ fragte Frank. 

„Ich koche Knochenſuppe, Sir, und ſtelle dabei 
Betrachtungen an, weshalb ich eigentlich zur See 
gegangen bin.“ 

„Nun? — Und weshalb gingſt Du zur See?“ 

„Ich bin mir ſelbſt nicht klar darüber, Mr. 


die Geſchichte erzählen, Mr. Frank? Gut! Als 
ich zum erſtenmal blaues Waſſer ſah, befand ich 
mich als Paſſagier an Bord eines Transport- 
ſchiffes. Grade eine halbe Stunde vor Mittags⸗ 
zeit rührte der Wind in der See herum, daß das 
Schiff zu tanzen begann, als wenn es einen 
Schluck über den Durſt getrunken hätte. Als die 
Suppe auf den Tiſch geſetzt wurde, fühlte ich 
ſchon, daß es in meinem Magen nicht recht richtig 
fei. „Krank“, fragt der Capitän. „Ich glaube 
beinah“, antworte ich. „Wollen Sie einmal 
meine Kur verſuchen?“ ſagt der Capitän. „Ge⸗ 
wiß, Sir!“ ſage ich. „Iſt Ihr Herz jetzt in 
Ihrem Munde? ſagte der Capitän. „Nach nicht 
anz, Sir!“ ſage ich. „Eſſen Sie einen Teller 

octourtle⸗Suppe!“ ſagt der Capitän und füllt 
mir auf. Ich ſchlucke einige Löffel hinunter und 
Frank, Manchmal denke ich, es war angeborene werde jo blaß wie ein Handtuch. Der Capitän 
Verdrehtheit; manchmal will es mir wieder ſchei⸗ fieht mich mit einem halbzugekniffenen Auge an. 
nen, als ſei es falſcher Stolz geweſen, den ich! — „Gehen Sie auf Deck, Sir,“ ſagt er; „machen 


Rudolf Lehmann und Henriette Amalie 
Arbeiter Julius Herm. Glaske und Marie Dorothea 


Einkommen] Br., 2 


Einem Tage Hochzeit hielten: eine Tochter wurde] 


habe mir das Recept gemerkt. — Soll ich Ihnen h 


Johanna Marie Auguſte Radtke. — Kornträger Heinr 
Nadel 


Catharine Edmunde Otto 
Todesfälle: Frau Eliſabeth Wilhelmine Böhnke, 
Joh. Wilh. Taddey, 


— 


S., 3 W. alt. — Schuhmacher 
S., 4 J. 6 M. — Waſſerleitun 

Oeſtert, 39 J. 6 M. — Arbeiter Friedrich Denter, S., 
todtgeb. — Büreau-⸗Aſſiſtent Friedr. Wilh. Kirſtein, T. 
6 M. — Arbeiter Carl Plinski, 28 J. — Arbeiter 
Gottfr. Ewert 60 J. — Arbeiter Carl Aug. Oftrometi, 
S., 1 J. — Blieſenwärter Eduard Feyerabend, 37 J 
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elſingforss87 0 ＋ 7,7 W ſchwach Regen. 
betersburg 339,2 3,0 S wach bewölkt 
Stockholm 334,5, 8,3 SSW ſtark bedeckt. 
Neue . 59, Poe iet ei 

emel . 339.27 7, eiter 
Flensburg 333,8 + 6,9 SW lebhaft ja 
önigsberg 388,67 4,0 SD ſſtark wolkig. 
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Stetten 8 fe, 
Selber . Beat 8,315 ark — 
Berlin . 336, 7 44 SD ſchwachſheiter. 
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Sie auf Deck, Sir, ſagt der Capftän;, 
0 Stodfiſch los erde a 2 
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fagt der Capitän; „zuerſt dem Magen 
nehmen, Sir: daun wird der Magen 
laſſen, was Sie brauchen!“ 

1 her 7 5 Ne meldichte mit- 
getheilt, begab er ſich, ohne den Erfolg abzuwarten, 
mit ſeiner Bratpfanne in die Küche. 9 


unternehmer se K 


5 


* 


Bekanntmachung. 


Zu Verpachtung eines in Ohra⸗Nieder⸗ 
feld gelegenen Landftüds, „das Schild“ gee 
nannt, haben wir auf 
Montag, den 12. Oetober er., 
3 Nachmittags 34 Uhr, 

Termin anberaumt, wozu Pachtluſtige ein⸗ 
geladen werden. 5 

Der Termin wird im Geſchäftszimmer 
des Lazareths am Olivger Thor abgehalten 
und können daſelbſt während der Dienſt⸗ 
ſtunden die Pachtbedingungen eingeſehen 
werden. 
g Danzig, den 5. October 1874. 
Die Commifſſion für die ſtädt. 


Kranken⸗Anſtalten. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag der eingetragenen Eigen⸗ 
genthümer ſoll das in hieſiger Stadt bele⸗ 
gene Grundftüd Sandgrube — No. 6 bis 8 
der Servis⸗Anlage — beſtebend aus einem 
her: ſchaftlichen Wohnhauſe mit 20 heizbaren 
Wohnzimmern, Stallungen und etwa 1740. 
Ruthen Gartenraum freihändig an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke ſteht Termin 
am Dienſtag, 13. Oetober a. c., 
5 Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokale, Hundegaſſe 115, 
an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. A 
Die Kaufbedingungen und Joche 
Nachrichten können während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden in meinem Büreau einge pe das 
Gumbptäd jelbft übrigens jederzeit befichtigt 
werden. 

Danzig, den 5. October 1874. 

Malliſon, 
2841) Rechts⸗Anwalt. 


Nothwendige . 
. i i sbeſitze der 
Waun ran Emile Butowsti, 
K. ann Levi Nawratzki, 
do. Koppel, 


ürger Reetz, 

2 cmachermeifter Adolph Schiffner, 
Schuhmacher Carl Teſchendor 
Tiſchler Schimmelpfennig, 
Bäcker Auguſt Brach, 
Kaufmann H. Sachs, 

5 Julius Blum, 
Rentier⸗Wittwe Schaefer, 
Kaufmann L. Sommerfeld's Erben, 

a L. Fabian, 

Wittwe Grzymntzki, 
— Teſchke, 
= Dauer, 

Kaufmann Rudolph Roſteck, 
Feder Ernſt Roſteck, 

aufmannsfcau Wittwe Littmann, 
Eiſenbahn⸗Aſſiſtent Burkowig, 
Fräulein 


’ 


Jackſt 


4 Va Bel Dr. Holver-Egger, 


Mittler, 


Apotheker Koſſack, 
Suffer Er 11 D 
ttle nit Otto, ‘ 
5 u Biſchofswerder belegene, im 
pot . 72 nicht verzeichnete 
ädtiſche Brauhaus fo 
am 2 December 1874, 
ormittags r. a 
an bieſiger Gerichtsſtelle auf den Antrag 
eines iteigenthümers zum 8 der 
Auseinanderſetzung verſteigert und 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. December 1874, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
ſelbſt verkündet werden. 


ag, 
dſteuer veranlagt worden: 0,68 . 
Der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundstück zur Gebändeſteuer veranlagt 
worden: 40 K 


e diejenigen, 
anderweite, zur Wirkſamkeit e 
der Eintragung in das Hypot 
dürfende, a 


geltend gu 
diejelben zur Vermeidung der 
eluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


ermine anzumelden. 
Rofenberg, den 25. September 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (2349 

N unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute 
unter Nr. 6 die Firma Landwirthſchaft⸗ 
licher Conſum⸗Verein Leſſen, eingetragene 
Genoſſenſchaft, eingetragen, welche ihren 
Sitz in Leſſen hat und durch Geſellſchafts⸗ 
v vom 28. April 1874 gegründet iſt. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt, land⸗ 
wirthichaftliche Bedürfniſſe aller Art im 
Großen zu kaufen, an die Mitglieder nach 
Bedarf zu vertheilen und andere land⸗ 
wirthſchaftliche Intereſſen zu verfolgen. 
Der Vorſtand der Gen dſſenschaft wird ge⸗ 
ildet durch den Gutsbeſitzer Ulrich von 
es zu Klein⸗Schönbrück als Vorſitzenden, 
die Gutsbeſitzer Auguſt Bando und Roggen⸗ 


haufen und Max Con 1 Ja ( 
* den Gutsbeſitzer Ernſt Orlovius 
Gubin als Stellvertreter und den Kauf 


zu 


TREE 


nrad 


zu Jacobkau als 


mann Jehannes Marx zu Graudenz als 
Geſchäfts führer. 80 
Verein geſchieht in der Art, daß zu der 
Bene deſſelben zwei Mitglieder des Vor⸗ 
tandes ihre Unterſchrift hinzufügen. 

Die öffentlichen Bekanntmachungen er⸗ 


folgen durch den Graudenzer 


Die Zeichnung 


für den 


Geſelligen. 


Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter 
kann jederzeit bei uns eingeſehen werden. 
Grau denz, den 1. Oct. 1874 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


(2514 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Erben der verwittweten Gehei⸗ 


men Juſtiz⸗Näthin von Henni 
riette, geb. Frieſe, gehörigen, in on 


Hen⸗ 


arien⸗ 


werder auf der Marienburger Vorſtadt be⸗ 
legenen, im Hypothekenbuche unter No. 42, 
47 und 52 verzeichneten Grundſtücke, ſoll 


am 


11, Januar 1875, 


Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 7, 
auf den Antrag der Miteigenthümer zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 


Zuſchlags 


am 12. Januar 1875, 
g Mittags 12 Uhr, 
im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß 
Grundſteuer unterliege 
Grundſtücke: 86 Are 80 


der der 


nden Flächen der 
Meter; der Rein⸗ 


ertrag, nach welchem die Grundſtücke zur 
Grundſtener veranlagt worden: 1088, 100 
und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück No. 42 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 470. 1 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter und andere dieſelben 


angehende Nachweiſun 
ſerem Geſchäftstokale, 


en, welche Eigenthum oder 


werden. 


Alle Diejenig 


anderweite, zu 


1 


der Eintragung 


dürfende, a 


geltend zu mache 
aufgefordect, dieſ 


en 


können in un⸗ 


ureau III eingeſehen 


Wirkſamkeit gegen Dritte 


in das 


Grundbuch be⸗ 


er nicht eingetragene Realrechte 
n haben, werden hierdurch 
elben zur Vermeidung der 


Präclnſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


en aueh. 
artenwe f 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

Per Subhaſtationsrichter. 


den 


19. Sept. 1874. 


(2321 


Sub haſtations⸗Patent. 
Die dem Carl Friedrich Meyer ge⸗ 
hörige Scharfrichterer, beſtehend: 
1) aus einem zu Lauenburg belegenen 
Wohnhauſe nebſt dazu gehörigen Ge⸗ 


bäuben und 


einem 


Garten auf der 


Roßkoppel, No. 142 des Grundbuchs, 
2) einem Abdeckerkathen in Schmolſin, 
Kreis Stolp, No. 117 des Grund⸗ 


buchs, 
3) einem Abdeckerkathen nebſt dazu ge⸗ 
hörigen Ländereien zu Carwen, Kreis 
,‚ Stolp, No. 19 des Grundbuchs, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion 


am 28. November 1874, 


Vormittags 10 Uhr, 


werden. 


[7 


unter⸗ 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem 
ee Sabbeſtatkonerichter verſteigert 


Daß Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt: 


’ 


Ar 


ad 1: 28 Are 60 Meter, 
ad 2: nur die in den ungetrennten Hof⸗ 
räumen liegende 
ad 3: 7 Hektaxe 73 
Der Grundſteuer⸗Reinertrag beträgt: 
ad 1: 97,100 M., 
ad 2: nichts, 
ad 3: 8 Re. 
Der or ſteuer⸗Nutzungswerth: 
a 8 


auſtelle, 
e 90 Meter. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweitige, zur Wirlſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Ma 
geltend zu machen haben, müſſen dieſelben KR 
zur Vermeidung der Präcluſton 
im Verſteigerungs⸗Termine anmelden. 5 

Die Auszüge aus den Steuerrollen und die 
Grundbuchblätter lönnen in unſerem Bureau 


No. IVb. in den gewöhnlichen Dienſtſtun⸗ 


den eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 30. November 1874, 


Vormittags 
von dem unterzeichneten 
verkündet werden. 


Fi 


11 Uhr, j 
Subhaftationsrichter | EA 


Lauenburg i. P., den 21. Septbr. 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der * 

ee 


hr, 


2478 


In dem Concurſe Über das Vermögen 
des Kaufmanns Max Kamnitzer 


en 1 


Conitz iſt zur Ver 
faſſung über einen A 
der nach dem zweite 
noch angemeldeten For 
9. Deto 


u 
handlung und Veſchluß⸗ 

ccord und zur Prüfung 
n Prüfungs⸗Termine 
derungen Termin auf 
ber er., 


Vormittags 11 Uhr, 


minszimmer 


vor dem unterzeichneten Co 


l 


e Betheiligten werden hiervon 


ken in Kenntniß geſetzt, daß 
zugelaſſenen 
er, ſoweit für dieſelben we⸗ 


Concursgläu 
der ein 


dem In 


oder l 
läubi 


orrecht, noch ein 
Pfandrecht oder anderes Abſonderun 
in Anſpruch genommen wird, 
nahme an der Beſchl 
Accord berechtigen. 
Die Handelsbücher, 
ventar und der von 


mmiſſar im Ter⸗ 
No. 9 anberaumt worden Die 


mit dem Bemer⸗ 
alle feſtgeſtellten 
Forderungen der 


othekenrecht, 
— Sr 
ei 


zur 


ußfaſſung über den 
die Bilanz nebſt 


dem Verwalter 


über die Natur und den Character des Con⸗ 


curſes erſtattete ſchriftliche Bericht lie 
Gerichedldeale zur Gust an die 


ligten offen. 


en im 
ethei⸗ 


Conitz, den 30. Sept. 1874. 


Der 


mm 


tiſſar des 


Könegl. Kreis⸗Gericht. 


Concurſes. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Nathan Fittmann 


zu Roſenberg W.⸗Pr. ift 
der Forderungen der 
noch eine zweite Friſt bis 


einſchließlich fe 
ger, welche ihre 


0 


der 


eſetzt wor 
ſprüche no 


zur Anmeldung 


Concursgläubiger 
um 4. Novbr. e. 
en. Die Gläubi⸗ 


ch nicht angemel⸗ 


—.— 153 


det haben, werden aufgefordert, dieſelben, 115 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 


er Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 17. Juni cr. bis zum Ablauf 
15 15 Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt au 

den 28. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Sa⸗ 
moje im Terminszimmer No. 1 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet hahen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ weg 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 154 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten an 
zeigen. 8 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechsanwalte Nauen 
und Tolsdorff au Sachwaltern vorgeſchlagen. Bi 

Roſenberg W.⸗Pr., den 30 Sept. 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (2516 


Bekanntmachung. 


In der N. Littmann'ſchen Concurs⸗ 
Sache iſt beſchloſſen worden, den Landge⸗ 
worenen Korella von hier zum befint- 
1 der Concursmaſſe zu be⸗ 

Ros enberg W.-Pr., 18. Septbr. 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


— Abtheilung. (2517 


Bekanntmachung. 


„Für die Indicki'ſche Kapelle der latho⸗ 
liſchen Kirche zu Putzig ſtehen auf dem im 
Grundbuche der Stadt Putzig Blatt No 12 
eingetragenen Ne Einhundert Thaler 
Darlehn nebſt fünf Procent Zinſen auf 
Grund der Urkunden vom 19. December 
1801, 15. Januar 1802 und 16, März 1826 
zufolge Verfügung vom 22. März 1835 ein⸗ 
getragen und iſt dieſe Forderung, welche 
Hegel noch beſteht, bei der Wieder⸗ 


& 


Die Preußiſche Bode 


ewährt unkündbare hypothekariſche 
cke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


7604) 


Bazar zum Beſten der Herberge zur Heimat. 


So eben erſchien: | 
Wie hat man id) 
vom 1. Detober 1874 ab 
bei Geburten, Heirathen und Todesfällen 
zu verhalten? 
e en 
Beſtimmungen des neuen Civilſtandsgeſetzes 


zu genügen. 4 


Zweite Auflage. 


Preis 1½ Sgr. = 15 Reichspſennigen. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


* 


Sämmtliche Neuheiten in 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 
und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 
Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—10 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe 70. 


u⸗Credit⸗Actien⸗ 

Bank zu Berlin 

arlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co, 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Zu dem in den Tagen vom 18. bis 20. October er. im Coneertſaale des 


Franziskanerkloſters zum Beſten der Herberge zur Heimat zu veranſtaltenden Bazar 
bitten die Unterzeichneten 
er Albrecht, Jopengaſſe 2. 

g. 


um Handarbeiten und Verkaufsgegenſtände aller Art. 
. Hein, Gerbergaſſe 7. 


Bertling, Frauengaſſe 44. 5. Hoene, Jopengaſſe 59. 


erſtellung des verbrannten Hypothekenbuchs E, Bresler, Cangenmarkt 22 E. Jan 
8 a 8 N . 5 sen, Vorſt. Graben 34. 
Horde März 1864 von Neuem eingetragen m. 5 ee 1 Manu en 2 

u x . Collas, Fleiſchergaſſe 34. . aunhardt, Heumarkt 5. 
ge Ae ti L. Lene ee 3 e e © 
durch welches die Judicz che Stiftung ver §. Summen Pfurtheſel. „ 
treten wird, vermag das über dieſe Forde⸗ H. Czwalina, Pfarrhof 1. M. Piwko, Langenmarkt 29. 

1 A. v. Dieſt, Langenmarkt 41. M. Reinicke, Heiligegeiſtgaſſe 95. 


rung lautende Dokument, welches ſich zuletzt 
im Beſitz des hier verſtorbenen katholiſchen 
Pfarrers Anlauf befunden hat und aus den 
Ausfertigungen der obengedachten drei Ur⸗ 
kunden nebſt Hypotheken⸗Rekognitionsſchein 
des Grundſtücks beſteht, nicht aufzufinden, | 


2 


und iſt dieſes Dokument wahrſcheinlich ver⸗ M 


loren gegangen. 4 E. 
Auf den Antrag des katholiſchen Pfarr⸗ 
kirchen⸗Collegii hierſelbſt werden deshalb 
alle Dieſenigen, welche an dem bezeichneten 
ypotheken⸗Dokument als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, auf. Zug 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Termin 
den 10. Deeember er., 
Dormittane 10 Uhr, 
an ordentlicher Gexichtsſtelle hierſelbſt zu 
melden, widrigenfalls fie präcludirt und 
das Dokument wird amortifirt werden 


müſſen. 
9 3. September 1874. (1463 


Putzig, den 
K 


M. 
M. 
H. 


* 


Kgl. 8 Gerichts-Commiſſion. 


So eben erſchien: 


Bau⸗Polizei⸗ 


mi 
Nachtrag⸗Verordnungen 
vom 4. Auguſt 1874. 

b Preis 4 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 


wo 


blikum Danzigs 

und Umgegend zeige hiermit ergebenft 
an, daß ich mich als Geſinde⸗Ver⸗ 
mietherin etablirt habe; ich werde 
mich bemühen, die mir gewordenen 
Aufträge zur Zufriedenheit auszu⸗ 
führen und bitte, mich bochgeneigteft 
mit Aufträgen 5 eehren. 

t. v. Kaminski, 
2574 Heiligegeiſtgaſſe No. 64. 


32. Tobiasgaſſe 32. 


Einem geehrten Publikum erlaubt ſich 
die e ihre neu eingerichtete Sei⸗ 


denband⸗ Färberei ꝛc. in allen Farben, ſowie 
Handſchuhwäſcherri angelegentlichſt zu em⸗ 


pfeblen Th. Marquardt, 
2544)! 32. Tobiasgaſſe 32, 
7 7 
16. Milchkannengaſſe 16. 
Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 
las, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, 
Bier⸗, Waſſer⸗ u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bier 
und Weinflaſchen in grünem und halb⸗ 
weißem Glaſe zu billigſtem Preiſe, nament⸗ 
lich auch für Wiederverkäufer. 
2257) Hugo Scheller. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 710. gaſſ 


L. Gibſone, Hundegaſſe 94. 


Theil unſerer Werke — 5 8 
gerippt und quabrillirt — in Betrieb geſetzt haben. 


Hotelier Grünert, Danzig. 2122 


Trauben⸗Roſinen, 
Schaal⸗Mandeln 


A. F 


Ein freiachſiger Halbwagen wird en 


M. Scheele, Ketterhagergaſſe 10. 
Th. von Schmidt, Frauengaſſe 15. 
J. Stumpf, Goldſchmiedegaſſe 8. 
J. von Tresckow, Langgarten 47. 


Doellen, Holzmarkt 3. 
von Engelcke, Fleiſchergaſſe 91. 
Friedrich, Pfefferſtadt 30. 


Goldſchmidt, Hundegaſſe 54. M. Werner, Fiſchmarkt 51. 
Groening, Portechai engaſſe 5. von Winter, Gerbergaſſe 5. 
von Grolman, Ketterhagergaſſe 4. . Wulckow, Gerber aſſe 4. 
von Henning, } latz 13. R. Ziemſſen, Langgaſſe 77. 2 „ 
Der Vorſtand der Herberge zur Heimat. ER 
Collin. (2376 


—— 000000 —AͤP! — — —tù — ʒ4ü—U—. > 


dan che Dreſchmaschinen W 


für Hand⸗ und Göpelbetrieb 


können in Folge einer neuerdings vergrößerten Einrichtung zur Fabrikation v 
monatlich 1800 Maſchinen und Göpeln jetzt wieder ſofort geliefert werden; = 


werden auch wieder neue Agenten angenommen, wo noch keine Vertretung vor⸗ 
handen iſt. — Illuſtrirte Preisliſten werden auf Anfragen franco zugeſendet. 


Fabrik landw. Maſchinen u. Eiſengießerei 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


Vertreter Herren Gliuski & Meyer in Danzig. 


(1272 


Glas- und Spiegel-Manufactur 
in Schalke in Weſlfalen. 


Hiermit erlauben wir uns, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen i 
Brauche: dünnes Nohglas von 4 à 6 Millimeter Maar in — 
[2 


Mit der Fabrikation von Spiegelglas wird im nächten Frühjahr begonnen wer⸗ 


den, worüber nähere Mittheilungen zu machen wir uns vorbeha ten. 


Wir bitten, Briefe, Telegramme ꝛc. nach Schalke in Weſtfalen 
aus auch alle Aufträge zur Ausführung gebracht werden. ei zu addreſſtren, von 
Die Direction: 


©h. Schimpf. 
Englisch 


lehrt ein Philologe, wel ; 

England lebte. Näheres Greiz. ae in 

Sibel eben und 1 10 von 25 
eilnehmer an einem Cirkel im Engl 

— oder Franzöſiſchen werden geſucht born 


. Rudloff. 


B. F. Daubitz aue. 


Magenbitter *) 
vom Apotheker R. F. Daubitz 
jetzt Neuenburgerſtr. 28, 


hat ſeine außerordentliche Steinfohlen in Laſſen und Fleineren 
Verbreitung und ſo hohe Kloben bol in debe nnen e An 
Bedeutung als unentbehr⸗geſchlagen, empfiehlt bei reeller Bedienung 


zum billigſten 110 gi 560 
H. Zimm 
Lan A 


Prima amerik. Speck 


in er offeriren 
Co,, 


ob. Knoch & 


2576) Comtoir Jopengaſſe 


Dampf⸗Caffee's 


liches Hausmittel nicht öffent⸗ 
lichen Anpreiſungen, ſondern ſeinen 
vorzüglichen Eigenſchaften zu 
verdanken. 


Neue 


: 5 von feinſtem Aroma, pro Pfd. 18, 17, 16 
, empfiehlt N 
Smyrn. Tafelfeigen, Let rens, Silenen 


toppelgänſe 


ſind verkäuflich in Zalen fee per See 
e 
aus Converſations⸗Lexi 
1 verlaufen Langgaſſe Je. 00. ne 
Pr. Lott. L Ya, 7, 1 

2, ½4 billig „ BEN 

Oranienſtraße 97a, Berlin. (H 14396 (2555 

Genenheits Gedich e leder Art fertigt 
Agnes Dentler Wwe., 3. Damm 18. 


empfiehlt 
ast, Langenmarkt 33034. 


wie möglich billigſt verkauft Mottlauer⸗ 


e No. 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
v. Dombroſwpski erkläre ich hiermit 
für aufgehoben. 

Szakau, den 3. October 1874. . 
2570) v. Zeliuski. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

ohanng Knaak, 
Richard Neumann 
Oberfeuerwerker im Oſtpr. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regt. No. 1. 

Danzig, den 7. October 1874. 


Es wird gewiß Vielen eine Freude 
machen, zu der inneren Einrich⸗ 
tung des Diakoniſſen⸗Krankenhau⸗ 
ſes Wä che, Hausgeräth und Mö⸗ 
bein, als: Stützle, Tiſche, 
Schränke, Sophas :c., deren 
wir dringend bedürfen, beizuſteuern. 
Eine jede Gabe, ſei ſie alt oder & 
neu, wird mit Dank entgegen ges 
nommen werden Neugarten 23. 
Danzig, 7. Oct. 1874. 
Das Comité. 75 
A. v. Dieſt. M. Nisbet. E. Conwentz. 


Schulbücher, 
Wörterbücher und Atlanten 


in dauerhaften Einbänden, 
Vorräthig in der 


L. Sauniers schen Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


Muſikalien A Handlung 
Muſikalien Leih⸗Inſtitut 


von Herrm. Lan, 
Langgaſſe 74, neb. d. Löwenapotheke, 
empfiehlt ſich zu ferneren Abonnements. 
Günſtige Bedingungen. 
ern⸗Texte vorräthig. 


‚ Mein Comtoir befindet 
sich jetzt Milchkannen- 
asse No. 16, zweite 
tage. 
Carl Treitschke. 


uhren⸗Geſ chäft 
A. Eckermann 


(Firma: J. G. Aberle) 
befindet ſich 
UBreitgaſſe No. 20. 
Jo wohne jetzt Poggenpfuhl No. 10. 
Böhrer. 


5 wohne jetzt Langgasse 38. 
Musiklehrer Alex. Goll. 
Ii der ſtädtiſchen höheren Töchter. 
ſchule können auch jetzt zu Michaeli 
keine Aufnahmen ſtattfinden. (2425 
ö r. Wulckow. 
In meinem Lehrerinnen Seminar be- 
255 der neue Curſus Donnerſtag, den 
15. October e. 
Hevelke, 


RER Superintendent. 


Unterricht in der 
Stenographie. 


Der ſtenogr. Verein wird auch in dieſem 
Jahre einen Unterrichtscurſus in der Stolze⸗ 
ſchen Stenographie eröffnen, welcher Ende 
d. Mon. beginnen ſoll. Der ganze Curſus 
umfaßt 16 Lehrſtunden, von denen wöchent⸗ 
lich eine ſtattfindet. Der Beitrag iſt für 
den ganzen Curſus pro Theilnehmer auf 
3 Thlr. feſtgeſetzt. Anmeldungen werden 
entgegengenommen von dem Vorſitzenden 
des Vereins, Lehrer Dieball, Fraueng. 48. 
77% I . 8 


rr 


Meyer & Co. 


in Mewe, 
Danziger Niederlagen: 
Altſtädtiſchen Graben No. 67, 2 
Aten Damm No. 9, 5 
liefert ine 2 Sorten 8 
u Java-Cigarren =s 
biefelben find aus reinen guten Tabaken 
gearbeitet. 
Feſte Preiſe. 
En detail, 
No. 1 4 St. 6 5, No. 2 a St. 4 4 
En gros. 
No. 1 pr. 100 St. 13 &, a 1000 12 % 
No. 2 pr. 100 St. 1 , » 1000 9 . 


St. Petersburger 


Tauwerk⸗ 


8 Beſtänden zu räumen, zu nachſtehenden billigen aber feſten Preiſen. 


5 beſonders auf dieſe billige Offerte aufmerkſam zu machen. 


nahme effectuirt. 


5 Wichtig, 


2 gefiel und dauert der Verkauf nur 8 
NM 


2460) 


M Voerthen Kunden, wie einem geehrten Publikum mit, daß ich mein 


neben der von mir erworbenen 


in Un veränderter Weile fortführen werde und nach Vereinigung beider Geſchäfte 
in meinem Hauſe, Holzmarkt No. 1, auch für den Handverkauf der Apotheke, die in 
meinte Droguen-Geichäft bekaunt billigſten Droguen⸗Preiſe eintreten laſſen 
werde. 


2577) 


L. 


Cigarren⸗Fabri k 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in 


Grund-Capital B 5 : 
Angesammelte Reserven Ende 1873 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis 


ie Stelle eines Bureau⸗Aſſiſtenten beim 
D hieſigen Kreis⸗Ausſchuß a einem Ge⸗ 


Zur Handſchuhwäſche 


Prämiirt Wien 1873. empfehle 8 ER waren und fol 

8. Gr. Wollwebergaſſe 8. französ. Terpentinöl, fee Beete, weiten ich unter Sin 

Benzin 5 u abe e und eines Lebens. 

änzlicher Ausverkauf Composition 2a Selten Ken a. De ua 
von circa 2000 Dutzend Damen⸗ und Carl Schnarcke. dee re 


Ein tücht. Wirthſchafter 
findet küche hſchafter 
Hahn⸗Lichtfelde bei $ of SR 

ominimm 


Herren-Glace-Handihuhen. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meiner Fabrik verkaufe, um ſchleunigſt mit den 


um 1. Januar 1875 jucht das D 
Tauentzin einen erfahrenen 


Inſpector. 
Gehalt 150—250 & p. anno. 2513 
Ein junger Mann ſucht als Verkäufer 
in einem Kurze, Weiß-, oder Schubs 
waaren⸗Geſchäft baldige Stellung. Gefl. 
Adreſſen werden unter Max Michaelis, 
Dirſchau erbeten. (2563 
wei ſchulpflichtige Kinder finden in anſt. 


amilie gute Penfion, 
Muſtkünterrichl Schmiedegaſſe Fri Ah 


Friſche 
Ananas- Früchte 


empfiehlt 
die Conditorei von 


Preis⸗Courant. 
Damen⸗Haudſchuhe 1 Knopf 10 u. 12% Br 
1 2 2 „ 12, 15, hochfeine 17½ Gr 
Herren⸗Handſchuhe 1 „ 123 und 15 Zr. 
= * geſteppte 20 und 224 Ge . 
Ich erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum Danzigs und Umgegend ganz 


e 


Prünellen, 


Auswärtige Aufträge von mindeſtens ½ Dtzd. werden prompt gegen Nach⸗ 


Der Ausverkauf beginnt Freitag, 2. Oetbr., Morg. 


Verkaufslokal. Gr. Wollwebergaſſe 8. do. do. Birnen, in Singer, 29 Jabee alter ee 
8 3 801 ellu einem 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. do. Smyrn. Feigen, Riechen eder . 
H. Braemer, empfing B da er durch Aerkeindung 
2579) Handſchuhfabrikant aus Halberſtadt. Carl Sc hnarcke. Bein erhalten bat Drehen See 


; Much brieflich 
werd. in 3—4 Tag. Syphilit. Geſchlechts⸗ 


N e e E grün dl. geheilt durch Spe 
für Kunstliebhaber! se um 
roße Ausſtellung 


ſtraße 36, 2 Tr. — 
8 Dr. Meyer in Berlin 
von ital. Marmor⸗ u. Alabaſter⸗Kunſtgegen⸗ 
HÄNDEN, veresens in Vaſen, Kannen, Schagalen 2c. 


heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
und eine große Auswahl Nippesſachen, als: Thermometer, ine ch bill 


2567 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Penſionäre g. u. b. Aufn. Ber Sr. Dr. 
wird d. Güte h. näh. Ausk. 3 erth. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 68 P. in der fender le (2557 
roviſions⸗Neiſender für Danzig ſucht 
P P. W. Feldhaus rg a 


Fun an Wein⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchüft woe ich vebußs Vertretung in der 


Mark, Pommern und Preußen. einen mit 


dieſer Branche vertrauten Reiſenden. 
Grünberg i. Schl., im October 1874. 


Iulius P. Wronsky. 
Einen Hauslehrer 
Ur. 2 Knaben von 10—7 Jahren und ein 


ädchen von 6 Jahren wünſcht > 
giren Joh. Dyck in Freienhuße ae 


strasse 
Answärtige brisflich. Ge (1888 


Ein leichter 


Halbverdeckwagen 


wird billig verkauft in Adl. Jellen b. Mewe 


1 zweirädr. Handwagen 


wird ſofort zu kaufen geſucht Hundegaſſe 52 
(2402 


Hautkrankheiten in der kürzester 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliohe 
Heilung. Sprechstunde: Belpziger- 
von 8—1 und 1 Nn 
Schmuckkäſten, Aſchbecher, Feuerzeuge ze. ꝛc. Die Preiſe find ſehr billig 
4 Tage, von Mittwoch, den 7. October, 
orgens anfangend, im Haufe des Herrn Scheffler, Brodbänkengaſſe No. 8, 
Ecke der Kürſchnergaſſe. 
Florenz 


T. Vogeli aus 


in Italien 


3 Generalſekretariat des Haupt- 


im Comtoir Hangeetage. 


Da ere ns We a er Sabre e 8 SB en Ber 
preußiſcher Landwirthe befindet ſich jetzt Pog⸗ S 810 Wet en, ale Nee, 3 Old Free ae face zum 5 — 

‘ 5 9 en alte, u. > 3 . 
genpfuhl No. 10. ee 


-I bei Fr. Keßler in Kleinhof bei Prauſt. 


Ein in hieſiger Stadt am 
Waſſer und Markt 


belegenes Grundſtück, in welchem ſeit vielen 
Sonn ein Material⸗Geſchäft mit beiten 
Erfolg betrieben, auch zugleich ſämmtliches 
Inventarium für ein ſolches übernommen 
werden kann, ſoll vom 1. A 


Ein gut empfohlener 
Hauslehrer, 


der für Tertia inel vorbereitet, auch grün 

Muſikunterricht ertheilt, ſucht Stellung. * 
ef. Offerten sub X. S. 1000 Danzig 

poste restante erbeten 


auslehrer. 


x Gin ‚Sanbibat phil, dit für 5 bis 6 

Knaben im Alter v 

ſucht. Näheres be vn Rz 
H. N in C 3 


Als Erwiderung auf die vielfachen Anfragen theile hierdurch meinen ſehr 


Detail⸗Droguen⸗Geſchüft 


U pril 1875 ab 
anderweitig vermiethet reſp. verkauft 
werben. 

Reflectanten belieben ihre Adr. unter 
No. 2488 in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit bin ich Willens, 
mein in Ohra, ½ Meile von Danzig, an 
der Chauſſee belegenes, ſeit faſt 30 Jahren 
durch mich betriebenes Deſtillations⸗ und 
Waaren⸗Detailgeſchäft mit Brennholz⸗Ver⸗ 
— unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen und baldigſt zu übergeben. Das 
Grundſtück liegt unmittelbar an der Kirche, 
ſowie dicht am nee der in kürzeſter 
Zeit zu erbauenden ferde⸗Eiſenbahn, hat 
großen Garten und eignet ſich deshalb 
nebenher zu anderen Unternehmungen. Ge⸗ 
bäude befinden ſich in gutem baulichen Zu⸗ 
ſtande. Nähere Auskunft bei Carl H. 
Zimmermann in Danzig oder direct bei 


mir. G. W. Zimmermann. 
111 Günſtige Offerte !!! 


Wegen Uebernahme einer durch 
Erbſchaft zugefallenen größeren Be: 
ſitzung iſt ein ſolirtes Gut bei Danzig und 
unweit der Chauſſee, von 510 Mrg. preuß. 
incl. 80 Meg. Zichnitt. gut. Wieſen, der Acker 
iſt zur Hälfte Weizen» u. Gerſthoden, Die 
Gebäude ſind ſämmtlich gut, Wohnhaus 
maſſiv, mit Garten pp. Ausſaat: Winterung 
35 Schffl. Weizen, 12 Derg. Rübſen, 110 
Sch. Roggen, Sommerung im Verhältniß, 
Juventar: 10 gute Pferde, 7 Ochſen, 10 


ot 


Apotheke zur Altſtadt, 


Holzmarkt No. 1, 


in Conditorgehilſe finder bei h 
Salair dauernde Condition bei 
2355) E. 

. dh der Stell 

raliſcher, der Stellun 1 . 
bildeter Jnſpector geſuchtz 5 * 2 
wenn derſelbe praktiſch und mit maſchinellen 
Einrichtungen vertraut iſt. Schriftliche 
Meldungen mit Angabe der früheren Thätig« 
keit ſind unter 2498 in der Exped. d. Ztg. 


niederzulegen. 
he der Hausfrau 
i it 
b 


Hochachtungsvoll 


Hermann Lietzau, 


Apotheker u. techniſcher Chemiler. 


Zur Stü 


wird ein anſpru 


. Die 
Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig 
empfiehlt zu Zimmer-Decorationen ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


anggarten iſt eine Wohnung, beit. 
L in 2 Zimmern, Cabinet, Küche, Kue 
Boden und Keller, auf Verlangen auch Stall 
f. 2-3 Pferde, ſof. zu verm. Näb, daf., auf 


dem Hofe, 2. Thüre, 3 Treppen hoch. 
er neu ans gebaute Loden mit Bohn, it 

9 ſof. 3. vm. Nah. 1 
eee eee 


Brodbänkeng. 24 fo Tr. 


(2106 


Die 
Preussische Portland-Gement-Fabrik 


r Kühe, 9 Stück Jungvieh, 200 Schafe, div. 
Actien-Gesellschaft e tobt. Nah e — den 
IDN wirt in eng be 18000 A, mi 

B : * 8 6000 % Anzahlung, bei feſter Hypothek, 
Comtoir; Milchkannengasse 34, Speicherinsel, AR verfaufen. Die vor Kurzem 3 


offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig 


Portland- Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


Taxe von dieſem Gut 5 28,300 3. 
Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 


R. Krispin in Danzig, Schmiedegaſſe 24. 
i Eine Beſitzung 


von 1000 Mrg. überw. Weizenboden, nahe 
einer großen Stadt, mit bedeut. Revenuen, 

bei 20—25 Mille Anz., wegen hohen Alters] 
zu verkaufen event. auch zu verpachten. Näh. 
d. E. L. Ittrich, Comtoir Poggenpfuh 78. 


a 
Eine Scheune, 
93 lang 29“ breit, unter Steindach, in beſtem 
baulichen Zuſtande, ſteht Zoppot, Seeſtraße 
No. 6, zum Verkauf. (2465 


(1946 


in feuchtem Grunde. 


GERMANIA 


General⸗Verſ ammlung 
Darlehusvercine su Mewe 


E tragene Genoſſenſchaft 
findet Mitwoch, Er 14. d. M., Weg 
5 Uhr, i e 


Stettin 


3,000,000 
* 6,449,840 


Ende 1873 bezahlte Versicherungs- 


. „ 200,956. eiſtungs fü ige Fuhr⸗ „Ur Nun Lecale des Herrn BR 
v Versichertes Capital Ende September 1874 „ 65,424,691. w erks e tzer Ai Wen sten ftatt. 
Nied erlage E ee 5 ad 25 — agen 326 Anträ f 115 21 52 d t mehreren Geſpannen dauernd ſchöſts erich dung 
> onat September sind eingegangen nträge au 8 8 55 ‚492. finden mit mehreren | N 5 Bericht pr. IE. 
Dividende der mit Gewinn- Anthell Versicherten m 26 pr. III. Quart. 1874. 


Neue Sendung getheerter dünner Lei⸗ 
nen zu Fiſchereizwecken empfing 


W. T. Grentz, 


vom 7. d. M. 
öffnet habe, und bitte ergebenſt, mich 
mit recht zahlreichen Aufträgen be⸗ 
ehren zu wollen. 

Bertha Mix, 


2470) Mälzergaſſe 16. 


denden versicherten Personen und die Actiouüre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 
Jahres u. s. f. gewährt wird, 


de Beſchäftigung 
Lohne Scheibig in Riefenburg. 
in tüchtiger Gärtner, der auch als 
Jäger zu fungiren bat, findet ſofort 
Stellung in Bietowo p. Bordzichow. (2518 


Ein Deſtillateur 


eſetzten Alters, Referenzen gut, mit allen 
in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten völlig 
vertraut, und beſonders in der Fa rikation 
der feinen Ligueure und den Danziger 
ed bewandert, ſucht hier oder 
außerhalb Stellur 


Stellung. 
Antritt kann bald erfolgen. 5 
Adreſſen unter No. 2539 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 Wahl zweier Mitgli ; 
auf die 1871 gezahlten Prämien 334 Procent. 2 eierolb. Mützlieder in den Auf⸗ 
0 


20 > 


a 18 Pi 


1873 » * 


Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- 


” ” 


A 
Kraziewiez. 


- (2479 
g n Marie! 2 
Gieb gehn legenheit Dich unbelauſcht zu 
Dann werd ich nicht wortlos vorüber 
2 gi S. L. 2559 
F. De. Br. dach. i. wa. De. 
ſ. hä. i. den gl. gehlt. bi. no. 1. D NM. 
dank. gtro. G. . 77 5 tra? — 5 
Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Drock und Verlag von A. W. Kafeman 
n Dania. Irene 


Die dividendenberechtigten 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General- Agentur 


Adalbert Koehne, _ 
Danzig, 8. October 1874. Bureau Brodbänkengasse 36, (2575 


Gillmeiſter, Schwetz a. W. 
abrik in Elbing wird ein mo⸗ 


